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Die internationale Wasserstraße E70 verbindet Westeuropa – von 
Antwerpen und Rotterdam über Berlin und Nordpolen – mit Königs-
berg und weiter mit dem Wasserstraßensystem der Memel. In Polen 
ist die Strecke 630 km lang und führt durch sechs malerische Woi-
wodschaften: Zachodniopomorskie, Lubuskie, Wielkopolskie, Kujaw-
sko-Pomorskie, Pomorskie und Warmińsko-Mazurskie. Der polnische 
Abschnitt verläuft durch die Oder bis Kostrzyn, wo er in die Oder-Weich-
sel-Wasserstraße mündet. Die Strecke verläuft auf 68 km der Warta, 187 
km der Noteć (Netze), 24,5 km des Kanał Bydgoski und 14,4 km der 
Brda, bis sie am Wasserknotenpunkt von Bydgoszcz auf die Weichsel 
(und die IWS E40) trifft. Die Straße verläuft dann 114 km auf der Weich-
sel, 62 km auf der Nogat, 35 km auf dem Frischen Haff, bis zur Grenze 
mit der Oblast Königsberg. Zum System der IWS E70 gehören auch der 
Szkarpawa-Fluss, der Elbląg-Fluss und der Kanał Jagielloński.

Der polnische Abschnitt der internationalen Wasserstraße E70 (MDW E70) 
ist eine landschaftlich äußerst reizvolle und abwechslungsreiche Strecke 
– von der Oder, die den höchsten Standards der Schiffbarkeit entspricht, 
bis zur träge dahinmäandernden Noteć. Derzeit entspricht sie größten-
teils der Wasserstraßenklasse II, mit Ausnahme des Abschnitts der Noteć 
zwischen der Drawa-Mündung und dem Kanał Bydgoski (Klasse Ib), des 
Abschnitts der Oder und der Weichsel in ihrem Unterlauf (Klasse III) so-
wie der Toten Weichsel (Klasse Vb). Die Strecke umfasst 28 Staustufen. 
Die meisten Schleusen stammen aus der Wende vom 19. zum 20. Jahr-
hundert. Die Wasserstraße weist eine Breite von 16–25 m, einen Mindest-
krümmungsradius von 200–250 m, eine Durchfahrtshöhe unter Brücken 
von 1,6–12 m, eine garantierte Fahrwassertiefe von 1,2–1,5 m sowie eine 
zulässige Höchstgeschwindigkeit für Schiffe von 8 km/h auf.

In den letzten Jahren wurden fast auf der gesamten Länge der Strecke 
zahlreiche kommunale und private Investitionen getätigt, die die Infra-
struktur für den Wassertourismus erheblich verbessert haben. Unter an-
derem wurden Uferpromenaden in Gorzów Wielkopolski, Wieleń und 
Malbork angelegt, und die Zygmunt-August-Promenade in Elbląg wurde 
umfassend umgestaltet. Zudem entstanden Häfen und Anlegestellen in 
Santok, Drawsko, Czarnków, Ujście, Nakło nad Notecią, Bydgoszcz, Toruń 
und Grudziądz. Ein wichtiges Vorhaben war das Projekt „Pętla Żuławska“ 
(Werderring) – Entwicklung des Wassertourismus (Etappe I und II), das 
den Bau und die Modernisierung von Häfen und Anlegestellen in Drew-
nica, Biała Góra, Malbork, Osłonka, Rybina, Błotnik, Gdańsk-Sobieszewo, 
Braniewo, Krynica Morska, Kąty Rybackie, Nowa Pasłęka, Elbląg und Tolk-
micko umfasste.
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POLNISCHER ABSCHNITT TEIL 1.
KANAŁ BYDGOSKI / BRDA / WISŁA / 
NOGAT / ELBLĄG / KANAŁ JAGIELLOŃSKI/
ZALEW WIŚLANY / SZKARPAWA / 
MARTWA WISŁA  
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ELBLĄG (ELBING)
Woiwodschaft Warmińsko-Mazurskie

Elbląg, am gleichnamigen Fluss gelegen, lädt Seeleute zum 
Anlegen an der Zygmunt-August-Promenade ein, in der Nähe 
der historischen Zugbrücken und der rekonstruierten Altstadt. 
Das Stadtpanorama wird vom Turm der Kathedrale St. Niko-
laus überragt – dem höchsten Kirchenbauwerk auf der rech-
ten Seite der Weichsel und Sitz des Schutzpatrons der Boots-
fahrer. Bei einem Spaziergang auf dem Kirchenpfad oder 
einem Besuch der Speicherinsel kann man den Geist vergan-
gener Jahrhunderte spüren. Die Geschichte der Region – von 
den Wikingern, Goten und Mennoniten bis zur legendären 
Siedlung Truso – wird im Archäologischen und Historischen 
Museum erzählt, das sich auf dem Gelände einer ehemaligen 
Kreuzritterburg befindet. Eine kulturelle Ergänzung des Be-
suchs ist die Galerie EL, die in den gotischen Innenräumen der 
ehemaligen Kirche zeitgenössische Kunst präsentiert.

MALBORK
Woiwodschaft Pomorskie

Eine unbestrittene Attraktion der Schifffahrt 
auf der Nogat ist die monumentale Kreuz-
ritterburg, eines der schönsten Beispiele für 
Verteidigungsarchitektur in Europa und Teil 
des UNESCO-Weltkulturerbes. In der Nähe 
befindet sich die rekonstruierte Lateinschule 
– früher eine Bildungseinrichtung, heute ein 
modernes Kulturzentrum mit Planetarium und 
Sternwarte. Ein Spaziergang durch die Altstadt 
lohnt sich auch, um das Rathaus mit seinen 
berühmten Arkaden, das mittelalterliche Ma-
rientor und die Kirche St. Johannes der Täufer 
mit der wertvollen Statue der Heiligen Elisa-
beth zu besichtigen. Eine weitere historische 
Sehenswürdigkeit am Weg sind die Ruinen 
der Jagow-Brücke in Uśnice, die in der Zwi-
schenkriegszeit die Grenze zwischen Deutsch-
land und der Freien Stadt Gdańsk bildete.

TCZEW
Woiwodschaft Pomorskie

Tczew (dt. Dirschau) ist eine historische Stadt in 
der Region Kociewie, malerisch an der Weichsel 
gelegen. Nach Gdańsk, Gdingen und Stolp ist es 
die viertgrößte Stadt der Region und einer der 
wichtigsten Eisenbahnknotenpunkte in Nord-
polen. Zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
gehören die einzigartigen Dirschauer Weichsel-
brücken, die gotischen Kirchen und das Weichsel-
museum, die alle die starke und jahrhundertealte 
Beziehung der Stadt zum Fluss betonen.

GNIEW
Woiwodschaft Pomorskie

Die Hauptattraktionen von Gniew, das 876 km von 
der Weichsel entfernt liegt, sind der Grunwaldzki-
Platz (Marktplatz) und die Kreuzritterburg. Der Markt-
platz ist von romantischen Arkadenhäusern aus dem 
14. Jahrhundert umgeben. Der wertvollste und größte 
historische Komplex in der Woiwodschaft Pomorskie 
besteht aus den sogenannten „gniewskie łby“ – gut er-
haltenen Vorlaubenhäusern aus dem 15. Jahrhundert. 
Auf dem Platz befinden sich auch das Rathaus (14./15. 
Jahrhundert) und die Kirche St. Nikolaus, mit einem 
Presbyterium aus dem 14. Jahrhundert. Die an der 
Wende vom 13. zum 14. Jahrhundert vom Deutschen 
Orden errichtete Burg am linken Weichselufer ist heute 
der Hotelkomplex Zamek Gniew und berühmt für die 
Veranstaltung von Inszenierungen von Schlachten und 
Ritterturnieren.
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GDAŃSK (DANZIG) 
Woiwodschaft Pomorskie

Von Anfang an war Gdańsk eng mit dem 
Fluss- und Seeverkehr verbunden, auf dem 
es seine Macht aufbaute und unter ande-
rem zu einer der wichtigsten Hansestädte 
wurde. Die wichtigsten Denkmäler Gdańsks 
befinden sich in der Innenstadt (Rathaus, 
Artushof, Uphagenhaus) und in der Altstadt 
(Große Mühle, Altes Rathaus, Katharinenkir-
che).   Die Langgasse und der Lange Markt 
bilden den Königsweg, der den repräsen-
tativen Teil von Gdańsk darstellt. Im Stadt-
zentrum befindet sich auch die Gdańsker 
Marienkirche – die größte Backsteinkirche 
der Welt. Die krönende und traditionsreiche 
Veranstaltung der Stadt ist der Dominika-
nermarkt. Auch maritime Veranstaltungen 
erfreuen sich großer Beliebtheit, z. B. die in-
ternationale Regatta für Segler „Baltic Sail“. 
Weitere Sehenswürdigkeiten in Gdańsk 
sind die Westerplatte, die Festung Weich-
selmünde, das Europäische Solidaritätszen-
trum, das Museum des Zweiten Weltkriegs, 
das Nationale Schifffahrtsmuseum und Oli-
wa, wo sich der Domkomplex befindet.

KUJAWSKO-POMORSKIE
Die Strecke der IWS E70 in der Woiwodschaft Kujawsko-Pomorskie 
umfasst insgesamt 145 km Flüsse und Kanäle. Sie beginnt bei Kilometer 
58 des Noteć-Flusses und führt durch einen neunzehn Kilometer langen 
Abschnitt desselben. Anschließend umfasst sie 24,5 km des Kanał 
Bydgoski, 14,5 km der Brda und 87 km der Weichsel. Von der Grenze 
der Woiwodschaft in Richtung Osten fahrend, können besucht werden: 
Nakło nad Notecią (40 km des Flusses Noteć) mit modernem Yachthafen, 
Bydgoszcz (Bydgoszcz) mit dem Bromberger Wasserknotenpunkt an 
der Weichsel, Brda und dem Bromberger Kanal, einem wichtigen Punkt 
auf dem polnischen Abschnitt der IWS E70, mit seinen einzigartigen 
Wasserbauten und zwei Anlegestellen – „Gwiazda“ und „Bydgoszcz“. Auf 
km 832–836 der Weichsel ist Grudziądz mit seinem modernen Hafen und 
Kai einen Besuch wert. Von Brdyujście bis zur 859 km langen Weichsel 
erstreckt sich der Komplex des Landschaftsparks an der Unteren Weichsel 
(poln. Dolna Wisła). Etwa 30 km von Brdyujście entfernt, flussaufwärts an 
der Weichsel (bei km 728–744), liegt die Stadt Toruń mit ihrer historischen 
Altstadt, UNESCO-Weltkulturerbe und ein wahrer Juwel für Besucher.

POMORSKIE 
Der Pommersche Abschnitt der IWS E70 umfasst 182,5 km an Fluss-
strecken, die die Weichsel und ihre Nebenarme umfassen: Die Flüsse 
Nogat und Szkarpawa sowie das Frische Haff. Bei km 886 der Weichsel 
beginnt ihr erster Nebenarm, die Nogat, die bei km 15–24 durch Mal-
bork mit der zum UNESCO-Weltkulturerbe zählenden Kreuzritterburg 
fließt und dann ab km 38 die gemeinsame Grenze zwischen den Woi-
wodschaften Pomorskie und Warmińsko-Mazurskie markiert. Bei km 931 
erreichen wir einen weiteren Arm der Weichsel  – Szkarpawa, der nach 
25 km in das Frische Haff fließt, an dem die Orte Kąty Rybackie, Krynica 
Morska und Piaski liegen. Der Abschnitt der Weichsel ab km 932 ist der 
Weichseldurchstich, der bei km 941 in die Gdańsker Bucht mündet. Der 
Abschnitt nach Gdańsk (Tote Weichsel, Wisła Śmiała und Mottlau im Ge-
biet von Gdańsk) ergänzt ebenfalls dieses Wasserstraßennetz.

WARMIŃSKO-MAZURSKIE
Die Route der IWS E70 in der Woiwodschaft Warmińsko-Mazurskie umfasst 
einen 24 km langen Abschnitt des Flusses Nogat (von seiner 38 km langen 
Länge bis zur Einmündung in das mit der Woiwodschaft Pomorskie geteil-
te Frische Haff), den Kanał Jagielloński, den Fluss Elbląg (der durch die Ha-
fenstadt Elbląg fließt) mit einer Gesamtlänge von mehr als 20 km und das 
Frische Haff mit der Bucht von Elbląg und den Städten Kadiny, Tolkmicko, 
Frombork und Nowa Pasłęka an seinen Ufern. In Frombork verdient der Dom-
berg, ein Denkmal der höchsten Klasse, besondere Aufmerksamkeit – ein Ort, 
der untrennbar mit Nikolaus Kopernikus verbunden ist. An der Mündung der 
Nogat in das Frische Haff liegt das Naturschutzgebiet Ujście Nogatu, während 
in der Elbinger Bucht das Vogelschutzgebiet Zatoka Elbląska liegt.

WOIWODSCHAFTEN 
AUF DER STRECKE DER IWS E70

MARTWA WISŁA (TOTE WEICHSEL), WISŁA ŚMIAŁA 
(WEICHSELDURCHBRUCH), MOTŁAWA (MOTLAU) 
 
Die 28,70 km lange MARTWA WISŁA ist ein ehemaliger Mündungsarm 
der Weichsel, der seinen Namen nach der Errichtung des künstlichen 
Weichseldurchstichs erhielt. Im Gebiet von Przegalina gibt es einen 
etwa 3 km langen Nebenarm – das Błotnik-Becken. Von Przegalina bis 
zur Mündung der Weichsel in den Wisła Śmiała (poln. Wisła Śmiała) ist 
der Fluss eine Binnenwasserstraße der Klasse Vb und der Seitenarm bis 
Błotnik eine Klasse III mit einer Breite von bis zu 280 Metern und einem 
garantierten Tiefgang von bis zu 2 Metern. Weiter flussabwärts wird der 
Fluss zu einem inneren Küstengewässer und unterliegt der Verwaltung 
des Seeamtes in Gdynia. Im Bereich des Gdańsker Hafens ist die Tote 
Weichsel vollständig kanalisiert, wobei einer ihrer Arme den Kaschubi-
schen Kanal bildet.
Vorschriften und Einschränkungen: Auf dem Fluss von Przegalina bis 
zur Mündung der Weichsel gibt es keine Geschwindigkeitsbegrenzung, 
in den Meeresgewässern 7 Knoten (ca. 13 km/h).
Hindernisse: Die niedrigste Hochspannungsleitung befindet sich auf  
einer Höhe von 15 m.
Der 2,9 (2,5) km lange WISŁA ŚMIAŁA entstand im Winter 1840 durch 
die Unterbrechung eines Dünenstreifens durch eisgebundene Gewässer. 
Bis zum Bau des Weichseldurchstichs im Jahr 1895 war dieser Ort die 
Hauptmündung der Weichsel ins Meer. Die Wasserstraße der Weichsel 
kann Schiffe mit einem Tiefgang von bis zu 6 Metern aufnehmen, wobei 
die westliche Seite flache Stellen aufweist. Die Breite des Flussbettes vari-
iert von 300 m an der Toten Weichsel bis zu etwa 500 m in der Nähe der 
Yachthäfen. Die Wassertiefe an den Häfen variiert zwischen 0,5 und 6 m. 
Entlang des Ostufers verläuft ein Damm mit Durchlässen, der den Fluss 
mit dem Naturschutzgebiet Ptasi Raj (dt. Vogelparadies) verbindet. 
Vorschriften und Einschränkungen: Es gelten die vom Seeamt in Gdynia 
erlassenen Hafenvorschriften und Verordnungen.
Hindernisse: Die Hochspannungsleitung verläuft in einer Höhe von  
24 m bei HSW. Das Seeamt in Gdynia gibt zusätzlich an: sichere  
Durchfahrtshöhe bei mittlerem Wasserstand – 25,92 m.
Die MOTŁAWA Entspringt In Der Nähe Des Rokitki-Sees. Wasserstraße 
der Klasse Ia innerhalb der Stadt Gdańsk von der Anlegestelle Żabi Kruk 
bis zur Grünen Brücke (0,85 km), wo sie an die inneren Küstengewäs-
ser und die Gewässer des Seehafens Gdańsk grenzt, die an der Mottlau 
liegen, bis zur Mündung der Toten Weichsel. Garantierter Tiefgang der 
Schiffe: ab 3,3 m (von der Mündung der Toten Weichsel bis zur Grünen 
Brücke). Durchschnittliche Breite im städtischen Bereich 50–60 m.

Vorschriften und Beschränkungen: Geschwindigkeit auf der gesamten 
Strecke: ca. 7,4 km/h (4 Knoten) im Abschnitt der Binnengewässer, 8 km/h 
auf weiteren Abschnitten.
Hindernisse: Es gibt zahlreiche Brücken auf der Mottlau, darunter Zug- 
und Drehbrücken. Die kleinste Durchfahrtshöhe unter der geschlossenen 
Brücke beträgt etwa 1,2 m. Yachten mit gestelltem Mast können bis zu 
den Yachthäfen in Gdańsk (Marina Gdańsk, Na Stępce, Szafarnia, Marina 
Center Gdańsk) segeln; zum Weiterfahren muss der Mast gelegt werden.

WISŁA (WEICHSEL)
Polens längster Fluss mit einer Länge von 1 047 km wird aufgrund seiner his-
torischen Bedeutung und der Lage wichtiger Städte wie Krakau, Warschau, 
Toruń und Gdańsk als Königin der polnischen Flüsse bezeichnet. Der Fluss 
ist in drei Abschnitte unterteilt. Der obere Abschnitt, der von den Quellen 
in den Schlesischen Beskiden bis zur Mündung des Flusses San verläuft, ist 
von geringer Bedeutung für die Schifffahrt, aber von großem landschaft-
lichen und touristischen Wert. Der mittlere, längste Abschnitt, der von der 
Mündung des San bis nach Płock fließt, zeichnet sich durch eine in Europa 
einzigartige Naturlandschaft eines wilden Flusses mit sandigen Inseln aus.  
Der untere Abschnitt von Płock bis zur Mündung ist dagegen reguliert, mit 
unter anderem der Staustufe in Włocławek und zahlreichen und zahlreichen 
Ordensburgen (des Deutschen Ordens). Im Gebiet von Żuławy bildet die 
Weichsel ein Delta, und ihre Hauptmündung in die Gdańsker Bucht ist ein 
künstlicher Durchstich, der 1895 angelegt wurde.
Auf dem 213,9 km langen Abschnitt von der Mündung der Drwęca bis zur 
Gdańsker Bucht ist die Weichsel eine schiffbare Wasserstraße der Klasse II 
bis Tczew (mit einem garantierten Tiefgang von 1,4 m) und der Klasse III von 
Tczew bis zur Mündung (1,6 m). Es ist jedoch zu bedenken, dass der Fluss vor 
allem in der Sommersaison oft zu wenig Wasser führt, so dass die angege-
benen Parameter als Richtwerte zu betrachten sind und der Wasserstand vor 
der Fahrt bei der Wasserbehörde erfragt werden sollte. Aus diesem Grund 
wird Touristenschiffen empfohlen, im Abschnitt von der Mündung der Szkar-
pawa bis zum Meer mit einem Tiefgang von bis zu 1,2 m und flussaufwärts 
mit einem Tiefgang von 50–60 cm zu fahren. Bei sehr niedrigem Wasserstand 
können die Schleusen Czersko Polskie (Verbindung mit der Brda) und Gdańska 
Głowa (Verbindung mit der Szkarpawa) geschlossen werden.
Durchschnittliche Breite der befahrbaren Strecke: 30 m, durchschnitt-
liche Breite des Flussbetts: ca. 500 m. 
Vorschriften und Einschränkungen: keine Einschränkungen, 8 km/h auf 
ausgewählten Abschnitten und örtlich die Vermeidung von Wellenschlag.
Hindernisse: Mehr als ein Dutzend Brücken und Stromleitungen über-
queren den Fluss. Die niedrigste Hochspannungsleitung verläuft auf ei-
ner Höhe von 8 m bei HSW. Die geringste Durchfahrtshöhe unter einer 
geschlossenen Brücke beträgt etwa 5 m und befindet sich in Grudziądz.
SZKARPAWA
Dies ist der östliche Mündungsarm der Weichsel – 25,4 km lang und 
mit einer minimalen, kaum wahrnehmbaren Strömung. Der Fluss wird 
durch die Schleuse Gdańska Głowa vom Hauptlauf der Weichsel getrennt 
und mündet bei Osłonka in das Frische Haff. Seine mit Schilf bewachse-
nen und teilweise mit Steinen befestigten Ufer bieten bequeme Plätze 
zum „wilden“ Anlegen. In Rybina mündet der Fluss in die Königsberger 
Weichsel (Wisła Królewiecka) und wird weiter von der Linawa und der 
Tuja (Święta-Tuga) gespeist, die bis Nowy Dwór Gdański schiffbar sind. 
Auf der gesamten Länge des Szkarpawa-Flusses befinden sich Segel- und 
Kanuhäfen. Es handelt sich um eine schiffbare Strecke der Klasse II mit 
einem garantierten Tiefgang von 1,6 m (mit Untiefen m Bereich der An-
legestellen). Die Breite des Flusses beträgt 100 m, und der von Baken 
ausgewiesene schiffbare Weg ist 30 m breit und bis zu 3,4 m tief.
Vorschriften und Einschränkungen: Geschwindigkeitsbe-
grenzung von 8 km pro Stunde und in Osłonka, Rybina 
und Drewnica Sog und Wellenschlag zu vermeiden.

SZKARPAWA – FORTSETZUNG
Hindernisse: Die niedrigsten Hochspannungsleitungen verlaufen auf 16 
m (HSW) und befinden sich bei km 17,8 kurz hinter der Mündung der 
Tuga aus Richtung Rybina. Die Durchfahrtshöhe hängt vom veränder-
lichen Wasserstand ab. 
Alle Brücken (in Drewnica und Rybina) sind Zug- oder Drehbrücken, 
die zu bestimmten Zeiten geöffnet werden. Die einzige Schleuse auf der 
Strecke ist die Gdańska Głowa, die bei hohem Wasserstand der Weichsel 
und wenn der Wasserstand der Szkarpawa höher als der der Weichsel ist, 
zeitweise geschlossen werden kann.
FLUSS ELBLĄG
Der auch als Elblążka bekannte Fluss entspringt dem Druzno-See (Drausensee) 
durch Żuławy Elbląskie und mündet in das Frische Haff. Seine Länge beträgt 
etwa 20,75 km. Der See, aus dem die Elblążka fließt, ähnelt einem mit Schilf be-
wachsenen Kanal. Der Fluss ist eine wichtige Verkehrsader, die den Elbląg-Kanal 
und die Iława-Seenplatte mit Elbląg und dem Frischen Haff verbindet. Die Flüsse 
Tina und Fiszewka münden in diesen Fluss. Der Kanał Jagielloński führt vom 
Elblążka-Kanal zur Nogat (und weiter auch zum Haff), beginnend an der Grenze 
zu Elbląg. Ab Elbląg wird der Fluss als inneres Küstengewässer behandelt.
Tiefgang von 1,2 bis 3 m (5 m von der Mündung ins Haff bis zur EU-Brü-
cke in Elbląg). Die Breite des Flusses variiert zwischen 30 und 60 Metern  
(Ausweichen bis zu 100 Metern).
Vorschriften und Einschränkungen: In den Seegewässern gelten die 
Vorschriften der Häfen und des Seeamts in Gdynia, in den Binnenge-
wässern des Amts für Binnenschifffahrt und der Regionalen Wasserwirt-
schaftsverwaltung. Es gilt eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 15 km 
pro Stunde (Vermeidung von Wellenschlag).
Hindernisse: Die niedrigste Hochspannungsleitung verläuft auf 15 m. 
Der Fluss wird von festen Brücken und Zugbrücken bei Elbląg und einer 
Drehbrücke bei Nowakowo überquert. Die niedrigste Durchfahrtshöhe 
auf dem Fluss beträgt 1,9 m (unter der geschlossenen Zugbrücke Most 
Dolny (Niski) in Elbląg).
KANAŁ JAGIELLOŃSKI (JAGIELLONEN KANAL)
Er ist ein Wasserweg der Klasse II, ist ein 5,8 km langer Wasserweg, der die 
Nogat mit dem Fluss Elbląg verbindet in der Nähe des Dorfes Kępki. Er 
ermöglicht die Fahrt auf der Strecke Gdańsk-Elbląg unter Umgehung des 
Frischen Haffs. Er ist der älteste Kanal, der an die Herrschaft der Jagiellonen 
erinnert. Durch seine Errichtung wurde Elbląg mit der Nogat und Gdańsk 
verbunden, was zur wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt und der Region 
beitrug. Er ist auch eine alternative Route von Elbląg zum Frischen Haff. 
Garantierter Tiefgang: 1,8 m, durchschnittliche Breite: 25–30 m.
Vorschriften und Einschränkungen: Geschwindigkeitsbeschränkung 
auf 8 km/h auf der Strecke.
Hindernisse: Die einzige Hochspannungsleitung verläuft in 43 m Höhe. 
Der Fluss wird von einer festen Brücke bei Bielnik Drugi mit einem dauer-
haft geöffneten Sperrtor überquert.
NOGAT
Der Fluss ist der östliche Mündungsarm der Weichsel und 62 km lang. Er be-
ginnt seinen Lauf bei km 886,6 der Königin der polnischen Flüsse und mün-
det in das Frische Haff, wo er ein kleines Delta bildet. Die Breite des Flusses 
schwankt zwischen 80 und 200 m, und die schiffbare Strecke ist etwa 30 m 
breit. Die langsame Strömung und die wilde Natur der Region Żuławy laden 
zum Segeln ein. Das Wasser des Flusses Nogat bewässert die fruchtbaren Ge-
biete der Żuławy Wiślańskie und ist über weite Strecken von Hochwasser-

schutzwällen umgeben. 
Der Höhepunkt der Route ist Malbork (Marienburg), wo man vom Fluss aus 
die Mauern der mittelalterlichen Kreuzritterburg sehen kann – ein einzig-
artiges gotisches Denkmal und ehemalige Hauptstadt des Deutschordens-
staates. Es lohnt sich, die Festung zu besichtigen und die sommerlichen Frei-
luftveranstaltungen zu erleben. Im 15. Jahrhundert wurde die Nogat durch 
den Bau des Kanał Jagiellońskis mit dem Fluss Elbląg verbunden, wodurch 
die Binnenwasserstraße von Gdańsk nach Elbląg verkürzt wurde – ohne Not-
wendigkeit, in die Gewässer des Frischen Haffs zu fahren. 
Vorschriften und Einschränkungen: Geschwindigkeitsbegrenzung von 8 
km/h auf der gesamten Strecke. Garantierter Tiefgang: 1,4–1,6 m. Der Fluss ist 
im Abschnitt von Biała Góra bis zur Schleuse in Michałowo kanalisiert, wäh-
rend er von Michałowo bis zur Mündung in das Haff ein frei fließender, schiff-
barer Fluss ist. Die Strömung des Flusses ist minimal. Besondere Vorsicht ist 
beim Verlassen der Schleuse Biała Góra auf die Weichsel geboten. Im Mün-
dungsbereich, hinter der Schleuse, gibt es zahlreiche Untiefen, Sandbänke und 
Seichtheiten, die ihre Form häufig ändern. Das südliche Ufer der Nogat wird 
von einer steinernen Buhne abgeschlossen, die teilweise zerstört ist und bei 
höherem Wasserstand der Weichsel möglicherweise nicht zu sehen ist.
Hindernisse: Die niedrigste Hochspannungsleitung verläuft in 10 m Höhe. 
Auf dem Fluss gibt es fünf Schleusen (eine davon ist außer Betrieb und ständig 
geöffnet – sie verbindet den Fluss Nogat mit dem Fluss Liwa). Die niedrigste 
Durchfahrtshöhe der Brücke (bei Kępki) beträgt je nach Wasserstand etwa 3,3–
3,7 m. Eine große Behinderung ist hier das Gedeihen der Wasservegetation 
(u. a. Salvinia – Schwimmfarn). Diese bildet dichte „grüne Teppiche“, die die 
Kühlsysteme von Motoren verstopfen und die Schifffahrt behindern können.
ZALEW WIŚLANY (FRISCHES HAFF) 
Dieses Gewässer ist eine flache Bucht, die durch die Frische Nehrung von den 
offenen Gewässern der Ostsee getrennt ist. Es handelt sich um ein Brackwas-
serrevier (Gewässer mit Mischwassercharakter), das durch Süßwasser aus Flüs-
sen und Salzwasser aus der Ostsee über die Piława-Enge gespeist wird. Aus 
diesem Grund ist der Salzgehalt des Wassers ungleichmäßig und nimmt mit 
der Entfernung von der Meerenge ab. Der östliche Teil des Gewässers gehört 
zu Russland und wird als Königsberger Haff bezeichnet. Es ist das zweitgrößte 
Gewässer am Südufer der Ostsee. Sein südlicher, geschützter und flacherer Teil 
ist die Elbląg-Bucht. 
Seit September 2022 hat das Frische Haff eine neue, künstliche Verbindung 
zur Gdańsker Bucht. Dies ist die Fahrrinne „Nowy Świat“, die großen Schiffen 
mit einem Tiefgang von bis zu 4,5 Metern die Durchfahrt ermöglicht.
Inneres Küstengewässer, Fläche: 328 km2, Länge: ca. 35,1 km, Breite: 6,8 bis 
13 km, durchschnittliche Tiefe: 2,7 m
Schifffahrtszeichen: Aufgrund der Seichtheit der Lagune ist eine sichere 
Schifffahrt nur auf den ausgewiesenen Fahrwassern möglich (das Haupt-
fahrwasser ist durch Baken, die anderen Fahrwasser durch Bojen gekenn-
zeichnet). Das Becken ist für Schiffe mit einem Tiefgang von bis zu ca. 1,5 
m (außerhalb des Fahrwassers) zugänglich.
Vorschriften und Einschränkungen: Es gelten die Hafenvorschriften und 
Anordnungen des Seeamts in Gdynia. Entlang der Grenzbojenlinie (Grenze 
zu Russland) besteht in einem Streifen von ca. 600 Metern ab der Bojenlinie 
ein absolutes Schifffahrtsverbot. Man sollte Karten und Navigationshilfen 
dabei haben und bei eingeschränkter Sicht GPS verwenden.
Hindernisse und Gefahren: Untiefen (u. a. Różaniec, Krynicka, Tolkmicka). 
Große Anzahl von Fischernetzen (oft schlecht gekennzeichnet). Wracks und 
Unterwasserhindernisse (z. B. die Steinpalisaden vor Frombork). Schwan-
kende Wasserstände in Abhängigkeit vom Wind.

Gdańsk Fot. Berda.pl

Tczew Fot. Berda.pl

Gniew Fot. M. Opitz

Opalenie, Brückenruinen. Fot. Berda.pl Malbork Fot. Berda.pl Nebenarm – Błotnik-Becken Fot. Berda.pl

Elbląg Fot. Berda.pl
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państwa

miasta wojewódzkie

miasta

pozostałe miejscowości

zabudowania

wody śródlądowe / wody morskie

parki narodowe / krajobrazowe / rezerwaty przyrody

granice państwa / województwa

autostrady  / drogi ekspresowe

drogi krajowe

drogi wojewódzkie

pozostałe drogi

kolej / kolej wąskotorowa

trasa rowerowa

most drogowy / kolejowy, prześwit (WWŻ)

most zwodzony drogowy / kolejowy, prześwit (WWŻ)

most obrotowy, prześwit (WWŻ)

kładka, prześwit (WWŻ)

kładka zwodzona, prześwit (WWŻ)

most pontonowy, prześwit (WWŻ)

prom

śluza

wrota przeciwpowodziowe

śluza nazwa
długość / szerokość / spad / głębokość na progu dolnym

napowietrzne linie energetyczne, prześwit (WWŻ)

inne przeszkody napowietrzne, prześwit (WWŻ)

światła nawigacyjne, światła portowe

stawy, pławy, pławy kardynalne

kilometry szlaku żeglownego

numeracja / oznakowanie nabrzeży

porty i przystanie / śródlądowe / morskie

porty i przystanie jachtowe / śródlądowe  /  morskie

pomosty i nabrzeża / śródlądowe  /  morskie

przystanie kajakowe / śródlądowe / morskie

stanowiska postojowe / cumownicze

miejsca zagrożenia nawigacyjnego

koniec wód żeglownych

zakaz wpływania dla jednostek sportowych i rekreacyjnych

zabytki hydrotechniczne / świeckie / sakralne

nakaz nasłuchu radiowego na wskazanym kanale

wskazanie kanału radiowego do uzyskania informacji nawigacyjnych

Morska Służba Poszukiwania i Ratownictwa (SAR)

A1 B1
I II VIII

LEGENDAZUM NACHSCHL AGEN:             /              ANLEGESTELLEN                      /               SCHLEUSEN                           /                 NOTRUFNUMMERN                   

MASSSTAB
1 : 115 000

1 1 2 3 4 5 6 km0
STEWA GOSM +48 518 458 791
YACHTKLUB PÓŁNOCNY +48 509 860 819
ANLEGESTELLE CESARSKA +48 512 390 760
77 RACING CLUB (NUR FÜR MITGLIEDER) +48 509 409 309
POLNISCHER MARINECLUB + 48 602 249 490
NOGAT
JACHTHAFEN BIAŁA GÓRA +48 506 009 641
KANUHAFEN IN POGORZAŁA WIEŚ 🅰 +48 55 271 15 31
SEGLER-ANLEGESTELLE STRAND IN MALBORK +48 55 247 63 49
PASSAGIERHAFEN ZAMKOWE-KAI +48 55 272 24 13
STANICA U FLISAKA IN MALBORK + 48 509 800 633
ANLEGESTELLE NÖRDLICHER PARK IN MALBORK + 48 55 272 24 13
KANUHAFEN JANÓWKA + 48 55 271 35 32, 555 065 700
ANLEGESTELLE ZĄBROWO + 48 55 271 35 32, 555 065 700
TUGA (TUJA)

SEGLER-ANLEGESTELLE NOWY DWÓR GDAŃSKI +48 55 247 24 01
SZKARPAWA

KANUHAFEN IN DREWNICA +48 55 247 81 71 
WEST-/OST-STEG DREWNICA +48 55 247 81 72
MARINA ŻUŁAWKI „SZWEDOWO” +48 601 617 069
STEG „SIEDLISKO TAFLE” +48 607 496 927
ANLEGESTELLE „PRZYSTAŃ TU” +48 793 985 189
STEG ŚWIERZNICA +48 55 247 36 71
KANUHAFEN IN RYBINA +48 504 380 941
SEGLER-ANLEGESTELLE RYBINA +48 55 247 82 92, 508 611 244
U MARCINA W RYBINIE +48 604 284 210
OSTSTEG RYBINA 
/ STEG ZUR WISŁA KRÓLEWIECKA

+48 55 247 82 92, 508 611 244

HALTESTELLE SZKARPAWA IN RYBINA +48 506 059 314
KANUHAFEN CHEŁMEK OSADA +48 55 247 82 92, 508 611 244
ANLEGESTELLE CICHA IN OSŁONKA +48 604 915 404
SEGLER- UND KANUHAFEN OSŁONKA +48 605 206 835

WISŁA KRÓLEWIECKA
ANLEGESTELLE IN ŻUŁAWY   + 48 504 745 316
ANLEGESTELLE „MIĘDZY MOSTAMI“ IN RYBINA + 48 602 783 678
SEGLER-ANLEGESTELLE IN SZTUTOWO +48 55 247 81 51 w. 613
FLUSS ELBLĄG
ZYGMUNT-AUGUST-PROMENADE kostenlos
ANLEGESTELLE DER GRUPA WODNA +48 603 117 234 
ANLEGESTELLE OSW FALA +48 607 725 188
KANUHAFEN MOSIR ELBLĄG +48 729 877 072
SEGLER-ANLEGESTELLE BRYZA IN ELBLĄG +48 886 800 006
YACHTHAFEN JACHTKLUB ELBLĄG +48 55 232 67 20

WICHTIGSTE HÄFEN UND ANLEGESTELLEN

BRDA
KSW BYDGOSZCZ BRDYUJŚCIE / SEGELKLUB +48 798 967 810
MOTORBOOT-KLUB MORS +48 602 156 789
WASSERSPORTKLUB +48 798 967 810
POLNISCHER YACHTCLUB +48 603 616 811 
SEGELKLUB HALS +48 501 021 307
YACHTHAFEN, CAMPING – ZIMNE WODY +48 724 343 429

LA MARE SICHERE ANLEGESTELLE +48 792 005 997
ANLEGESTELLE HALLE ŁUCZNICZKA +48 58 326 18 88
LEON-JANTA-POŁCZYŃSKI-PROMENADEN-KAI +48 723 304 955
ANLEGESTELLE BYDGOSZCZ +48 537 256 222
WEICHSEL
HAFEN MOSIR IN TORUŃ +48 605 943 488
WASSERRETTUNGSSTATION WOPR
SOLEC KUJAWSKI

+48 660 413 338

WEICHSEL-PROMENADEN STARY FORDON +48 52 58 58 913
MARINA GRUDZIĄDZ +48 726 921 919
KANUHAFEN GNIEW + 48 662 103 702
HAFEN AN DER WEICHSEL TCZEW
MOTŁAWA
SIENNA GROBLA II +48 506 056 264
MARINA IN DANZIG / SZAFARNIA +48 695 564 848
MARINA CENTER GDAŃSK +48 517 708 269
HAFEN ŻABI KRUK +48 506 056 073
WISŁA ŚMIAŁA
ANLEGESTELLE GÓRKI ZACHODNIE +48 504 768 559
MARINA PRZEŁOM +48 668 868 228
CONRAD YACHTKLUB +48 600 499 076
AKADEMISCHER MARITIMER KLUB +48 698 442 218
MARINA AZS COSA DANZIG +48 501 765 618
NATIONALES SEGELZENTRUM AWFIS +48 58 322 26 00
MARTWA WISŁA
MARINA BŁOTNIK +48 697 557 306
ANLEGESTELLE SOL-MARINA + 48 880 098 844
ANLEGESTELLE IN SOBIESZEWO +48 516 284 853
ANLEGESTELLE NADWIŚLAŃSKA + 48 516 284 853
WASSERSTATION IN WIŚLINKA +48 693 034 466
ANLEGESTELLE NEPTUN + 48 58 307 09 27
YACHT KLUB MORSKI LOK +48 609 889 609
HAFEN TAMKA +48 506 056 097
ANLEGESTELLE KAPER +48 570 583 086
ANLEGESTELLE BLIZA (NUR FÜR MITGLIEDER) +48 501 047 626

Notfall-Koordinationszentrum 112
Polizei 997
Feuerwehr 998
Medizinische Notfalldienste 999
Notruf der Wasserrettung WOPR 
/ Woiwodschaft Pomorskie 984
Polenweiter Notruf der Wasserrettung WOPR + 48 601 100 100
Grenzwache Górki Zachodnie + 48 58 524 23 02
Grenzwache Elbląg + 48 55 237 64 00
Seenotrettungsstation SAR Tolkmicko + 48 55 231 61 55 | 50 50 50 995
Maritimes Koordinierungszentrum SAR Gdynia + 48 58 620 55 51 | 50 50 50 971
Seenotrettungsstation SAR Górki Zachodnie + 48 58 307 31 12 | 50 50 50 996
Rettungsstation am Ufer SAR Sztutowo + 48 55 247 80 54 | 50 50 50 976
Rettungsstation am Ufer Gdańsk Świbno + 48 58 308 05 23 | 50 50 50 982
Hafenmeistereien Frisches Haff Kanal 71 VHF
Hafenmeisterei Gdańsk Kanal 14 VHF
Hafenmeisterei Elbląg Kanal 10 VHF
Hafenmeisterei Nowy Świat Kanal 68 VHF
Notrufkanal Kanal 16 VHF
Wettervorhersage des IMGW Gdynia
aktualisiert (1:00, 7:00, 13:00, 19:00)

+ 48 58 620 34 22  
meteo.imgw.pl

Regionale Wasserwirtschaftsbehörde (RZGW) 
in Gdańsk (Gdańsk) + 48 58 326 18 88 
Binnenschifffahrtsamt (UŻŚ) Bydgoszcz 
– Außenstelle Gdańsk (Gdańsk)

+48 58 301 84 14
+ 48 602 379 752

Maritimes Amt in Gdynia +48 58 355 33 33

NOTRUFNUMMERN

Staaten

Woiwodschaftshauptstädte

Städte

Sonstige Ortschaften

Bebauung

Binnengewässer / Seegewässer

Nationalparks / Landschaftsschutzgebiete / Naturschutzgebiete

Staatsgrenzen / Woiwodschaftsgrenzen

Autobahnen / Schnellstraßen

Nationalstraßen

Woiwodschaftsstraßen

Sonstige Straßen

Eisenbahn / Schmalspurbahn

Radweg

Straßen- / Eisenbahnbrücke, Durchfahrtshöhe (HSW)

Straßen- / Eisenbahnklappbrücke, Durchfahrtshöhe (HSW)

Drehbrücke, Durchfahrtshöhe (HSW)

Fußgängerbrücke, Durchfahrtshöhe (HSW)

Fußgängerklappbrücke, Durchfahrtshöhe (HSW)

Pontonbrücke, Durchfahrtshöhe (HSW)

Fähre

Schleuse

Sperrtor / Hochwasserschutztor

Schleusenname
Länge / Breite / Fallhöhe / Tiefe auf der Unterschwelle

Freileitungen, Durchfahrtshöhe (HSW)

Sonstige Luftschi�fahrtshindernisse, Durchfahrtshöhe (HSW)

Schi�fahrtsfeuer, Hafenfeuer

Baken, Tonnen, Kardinaltonnen

Fahrwasserkilometer

Nummerierung / Kennzeichnung der Kaianlagen

Häfen und Anlegestellen / Binnenbereich / Seebereich

Yachthäfen und Marinas / Binnenbereich / Seebereich

Stege und Kai-Anlagen / Binnenbereich / Seebereich

Kanuanlegestellen / Binnenbereich / Seebereich

Liegeplätze / Festmacheplätze

Gefahrenstellen für die Schi�fahrt

Ende des schi�baren Gewässers

Einfahrtsverbot für Sport- und Freizeitboote

wasserbauliche / profane / sakrale Baudenkmäler

Hörwache auf dem angegebenen Kanal erforderlich

Angabe des Funkkanals für nautische Informationen

Maritimer Such- und Rettungsdienst (SAR)

P O L S K A

91

S5A1

Santok

PIŁA
BYDGOSZCZ

A1 B1
I II VIII

FRISCHES HAFF (ZALEW WIŚLANY)
SEEHAFEN IN KĄTY RYBACKIE / MARINA +48 58 355 33 33

+48 601 639 616
YACHTHAFEN IN KRYNICA MORSKA +48 885 882 772
SEEHAFEN IN KRYNICA MORSKA +48 55 247 60 76
HAFEN NOWY ŚWIAT +48 58 347 39 72
HAFEN IN PIASKI +48 58 355 33 33
FISCHEREIHAFEN KAMIENICA ELBLĄSKA +48 58 355 33 33
KAI STANICA WODNA +48 509 457 254
YACHTHAFEN IN SUCHACZ +48 58 355 33 33
ANLEGESTELLE „MARITA” IN SUCHACZ +48 504 025 194
SILBERNE RIVIERA KADYNY +48 500 411 097
SEEHAFEN IN TOLKMICKO +48 58 355 33 33
SEGLER-ANLEGESTELLE IN TOLKMICKO +48 55 231 66 14
NARUSA WALDHAFEN +48 797 691 116
SEEHAFEN IN FROMBORK / ANLEGESTELLE +48 55 243 72 19

+48 510 191 935
HAFEN DES SEEAMTES IN NOWA PASŁĘKA +48 55 243 72 19
PASŁĘKA

SEGLER-ANLEGESTELLE IN NOWA PASŁĘKA +48 510 191 935

SCHLEUSEN
Geöffnet auf Anfrage zu bestimmten Uhrzeiten. Rufen Sie eine halbe Stunde vor der geplan-
ten Einfahrt das Personal der jeweiligen Schleusen an. ACHTUNG! Überprüfen Sie vor der Ab-
fahrt die Navigationsansagen. Bei hohem und niedrigem Wasserstand der Weichsel werden 
die Schleusen: Gdańska Głowa, Przegalina, Biała Góra i Czersko Polskie – geschlossen.
Während der Schifffahrtssaison sind die Schleusen an der Nogat, der Szkarpawa und der Toten 
Weichsel werktags von 7.00 bis 15.00 Uhr in Betrieb. Diese Betriebsart bleibt so lange in Kraft, 
bis winterliche Bedingungen eintreten, die eine sichere Schifffahrt unmöglich machen (z. B. Eis). 
Außerhalb der Saison lohnt es sich, die Betriebszeiten der Schleusen zu überprüfen.
SCHLEUSEN AUF DER BRDA
CZERSKO POLSKIE (1,40 km), Wärter-Tel.: +48 501 371 102
MIEJSKA (12,40 km) Wärter-Tel.: +48 513 030 159
SCHLEUSE AUF DER SZKARPAWA
GDAŃSKA GŁOWA (0,25 km) – SZKARPAWA – WEICHSEL, Wärter-Tel.: +48 735 094 723
SCHLEUSEN AUF DER NOGAT
MICHAŁOWO (38,59 km), Wärter-Tel.: +48 511 603 316
RAKOWIEC (23,95 km), Wärter-Tel.: +48 515 549 552
SZONOWO (14,50 km), Wärter-Tel.: +48 509 219 551 
BIAŁA GÓRA (0,41 km) – NOGAT – WEICHSEL, Wärter-Tel.: +48 797 511 541 
SCHLEUSE AUF DER MARTWA WISŁA
PRZEGALINA (0,55 km) TOTE WEICHSEL – WEICHSEL, Wärter-Tel.: +48 786 876 453
SCHLEUSE NOWY ŚWIAT
AUF DEM KANAL BUCHT - HAFF, Wärter-Tel.: +48 58 347 39 72,  
(Hafenmeisterei) Tel. +48 662 186 934

BRÜCKEN
Die Zugbrücken werden zu bestimmten Zeiten geöffnet. Für weitere Informationen wenden 
Sie sich bitte an das Personal der Brücke. Es besteht die Öffnungsmöglichkeit außerhalb der 
angegebenen Zeiten, nach Vorankündigung etwa 12–24 Stunden zuvor.

SZKARPAWA
DREWNICA (2,85 km) – Straßenbrücke, Zugbrücke, Wärter-Tel.: +48 882 065 597 
RYBINA (14,98 km) – Drehbrücke der Schmalspurbahn. Die Brücke wird während der Zug-
durchfahrt ca. 40 Minuten, 20 Minuten vor Ankunft des Zuges, vor allem im Juli und August 
gesperrt. Zugankünfte abhängig vom aktuellen Fahrplan. Tel. 722 239 569
RYBINA (15,45 km) – Straßenbrücke, Zugbrücke (gelb), Verwaltungs-Tel: +48 55 247 86 17
WISŁA KRÓLEWIECKA
RYBINA (0 km+200) – Straßenbrücke, Zugbrücke (grau), Wärter-Tel.: +48 55 247 86 17
SZTUTOWO (6,50 km) – Straßenbrücke, Zugbrücke, Wärter-Tel.: +48 606 321 559
MARTWA WISŁA
PRZEGALINA ZUGBRÜCKE, Wärter-Tel.: +48 514 953 638 
SOBIESZEWO – Straßenbrücke, Zugbrücke, Wärter-Tel.: +48 507 433 264
Die Brücke öffnet sich möglicherweise nicht automatisch zur angegebenen Zeit, sondern 
erst nach einem Anruf oder Kontakt über VHF. Achtung! Der Ankergrund im Brückenbe-
reich ist unzuverlässig (Anker halten nicht)!
ELBLĄG
NOWAKOWO – Straßenbrücke, Drehbrücke, Wärter-Tel.: +48 55 231 27 27
ELBLĄG – zwei Zugbrücken. Öffnungszeiten: 7:00 Uhr bis 21:00 Uhr zu jeder vollen Stunde, 
Wärter-Tel.: +48 885 877 811
MOTŁAWA DANZIG
Fußgänger- und Fahrradzugbrücke über die Ołowianka, Wärter-Tel.: +48 516 970 048
Heilig-Geist-Fußgänger-Drehbrücke zur Speicherinsel, Wärter-Tel.: +48 605 110 452
Straßen-Zugbrücke Stągiewny, Wärter-Tel.: +48 58 341 20 41
NOWY ŚWIAT
Zwei Straßen-Drehbrücken auf der WS 501 – eine der Brücken ist immer für die Schifffahrt 
gesperrt und für den Fahrzeugverkehr geöffnet. Die Durchfahrtshöhe dieser Brücken be-
trägt in geschlossener Stellung 4 m (Süden) und 6 m (Norden), 
Hafenmeister erreichbar unter: +48 58 347 39 72

Die in der Veröffentlichung enthaltenen Beschreibungen, 
Karten und Diagramme dienen ausschließlich der Orientierung.
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ZUM NACHSCHL AGEN

SCHIFFFAHRTSZEICHEN FÜR DIE VERKEHRSREGELUNG 
AUF BINNENWASSERSTRASSEN

KENNZEICHEN DES FAHRWASSERS IN DEN BINNENGEWÄSSERN

KENNZEICHEN DES FAHRWASSERS IN DEN SEEGEWÄSSERN

1. Durchfahrt verboten
2. Überholverbot
3. Überholverbot für Schleppverbände
4. Verbot des Begegnens und Überholverbot
5. Stillliegen (Anker- und Festmacheverbot) auf jener Seite der Schifffahrtsstraße, 
    auf der das Zeichen steht
6. Stillliegen in der auf dem Schild angegebenen Breite in Metern (ab dem Schild)
7. Verankern oder Ziehen von Ankern, Ketten oder Seilen auf der Seite der Schifffahrtsstraße,
    auf der das Zeichen steht
8. Festmachen am Ufer
9. Wenden
10. Erzeugung von hohem Wellenschlag oder Sogwirkung
11. Verbot, außerhalb der auf Schildern angezeigten Begrenzung zu fahren
12. Durchfahrt/Einfahrt – Vorbereitung zur Durchfahrt oder Einfahrt
13. Fahrverbot für Fahrzeuge mit Maschinenantrieb
14. Fahrverbot für Sportboote
15. Verbot des Wasserski
16. Fahrverbot für Segelfahrzeuge
17. Fahrverbot für Ruderbote
18. Verbot des Segelsurfens
19. Zone mit Geschwindigkeitsbegrenzung für kleine Freizeit- und Sportboote
20. Verbot für Stapellauf und Auswassern der Boote
21. Fahrverbot für Wassermotorräder 

A. VERBOTSZEICHEN

22. Gebot, die durch den Pfeil angegebene Fahrtrichtung einhalten
23. Gebot, auf die Fahrwasserseite hinüberzufahren, die auf der Backbordseite des Fahrzeugs liegt
24. Gebot, auf die Fahrwasserseite hinüberzufahren, die auf der Steuerbordseite des Fahrzeugs liegt
25. Gebot, die Fahrwasserseite zu halten, die auf der Backbordseite des Fahrzeugs liegt
26. Gebot, die Fahrwasserseite zu halten, die auf der Steuerbordseite des Fahrzeugs liegt
27. Gebot, das Fahrwasser nach Backbord zu überqueren
28. Gebot, das Fahrwasser nach Steuerbord zu überqueren
29. Gebot, unter bestimmten Bedingungen anzuhalten
30. Gebot, die angegebene Geschwindigkeit (km/h) nicht zu überschreiten
31. Gebot, ein Schallzeichen zu geben

B. GEBOTSZEICHEN

E. EMPFEHLUNGS - UND ERLAUBNISZEICHEN

43. In beiden Richtungen befahrbar
44. In einer Richtung befahrbar (Gegenrichtung gesperrt)
45. Durchfahrt nur in dem begrenzten Raum erlaubt
46. Empfehlung in Pfeilrichtung zu fahren

47. Erlaubnis zur Durchfahrt
48. Kreuzung einer Hochspannungs-Freileitungen (über der Mindestwassertiefe für Schifffahrt)
49. Wehr in der Nähe
50. Nicht freifahrende Fähre
51. Freifahrende Fähre
52. Erlaubnis zum Stillliegen
53. Erlaubnis zum Stillliegen auf einem Gewässer, dessen Breite angegeben ist (vom Zeichen zählend)
54. Erlaubnis zum Stillliegen auf einem Gewässer, dessen Abstand begrenzt ist 
     (in Metern, vom Zeichen zählend)
55. Höchstzahl der Fahrzeuge, die auf der Seite der Wasserstraße, auf der das Zeichen steht,
      nebeneinander (Bord an Bord) stillliegen dürfen

56. Liegestelle für Schubfahrzeuge, die zum Schieben von nicht aufgeladenen gefährlichen
 Materialien bestimmt sind
57. Liegestelle für Schubfahrzeuge, die ein blaues Licht oder einen Kegel zeigen sollten
58. Liegestelle für Schubfahrzeuge, die zwei blaue Lichter oder Kegel zeigen sollten
59. Liegestelle für Schubfahrzeuge, die drei blaue Lichter oder Kegel zeigen sollten
60. Liegestelle für Fahrzeuge mit Ausnahme von Schubfahrzeugen, die nicht zum Zeigen 
      von Zeichen verpflichtet sind
61. Liegestelle für Fahrzeuge mit Ausnahme von Schubfahrzeugen, die ein blaues Licht oder
      einen Kegel zeigen sollten
62. Liegestelle für Fahrzeuge mit Ausnahme von Schubfahrzeugen, die zwei blaue Lichter 
      oder Kegel zeigen sollten
63. Liegestelle für Fahrzeuge mit Ausnahme von Schubfahrzeugen, die drei blaue Lichter 
      oder Kegel zeigen
64. Liegestelle für alle Fahrzeuge, die nicht zum Zeigen von Zeichen verpflichtet sind
65. Liegestelle für alle Fahrzeuge, die ein blaues Licht oder einen Kegel zeigen sollten
66. Liegestelle für alle Fahrzeuge, die zwei blaue Lichter oder Kegel zeigen sollten
67. Liegestelle für alle Fahrzeuge, die drei blaue Lichter oder Kegel zeigen sollten
68. Ankern erlaubt, Anker, Trossen oder Ketten schleifen erlaubt
69. Erlaubnis zum Festmachen am Ufer
70. Hinweis auf eine Liegestelle für Auf- und Entladen von Kraftfahrzeugen
71. Hinweis auf eine Wendestelle
72. Kreuzung des Hauptfahrwassers mit dem Nebenfahrwasser
73. Hauptfahrwasser kommt mit Nebenfahrwasser zusammen
74. Kreuzung des Nebenfahrwassers mit dem Hauptfahrwasser
75. Nebenfahrwasser kommt mit Hauptfahrwasser zusammen
76. Ende eines Verbotes oder Gebotes – gilt nur in einer Fahrtrichtung
77. Ein oder zwei feste Lichter vor dem Hindernis – Anhalten, wenn die Vorschriften es erlauben
78. Ein oder zwei funkelnde Lichter vor dem Hindernis – Durchfahrt erlaubt
79. Trinkwasser-Zapfstelle
80. Telefon
81. Erlaubnis für Fahrzeuge mit Maschinenantrieb
82. Erlaubnis für Sportboote
83. Erlaubnis für Wasserski
84. Erlaubnis für Segelboote
85. Erlaubnis für Ruderboote
86. Erlaubnis zum Segelsurfen
87. Erlaubnis für hohe Geschwindigkeiten von kleinen Freizeit- und Sportbooten
88. Erlaubnis für Stapellauf und Auswassern der Boote
89. Nautischer Informationspunkt
90. Erlaubnis für Wassermotorräder

32. Gebot, besondere Vorsicht walten zu lassen
33. Gebot, besondere Vorsicht bei der Einfahrt in Hauptfahrwasser walten zu lassen
34. Gebot, besondere Vorsicht bei der Kreuzung von Hauptfahrwasser walten zu lassen
35. Gebot, den Kurs oder die Geschwindigkeit durch Fahrzeuge auf dem Hauptfahrwasser  
      zu ändern, wenn Fahrzeuge vom Nebenfahrwasser kommen
36. Verpflichtung das Funkgerät in Betrieb zu nehmen
37. Verpflichtung das Funkgerät auf dem angegebenen Kanal in Betrieb zu nehmen

C. BESCHR ÄNKUNGEN

38. Die Fahrwassertiefe ist begrenzt (in Metern)
39. Die Durchfahrtshöhe über dem Wasserspiegel ist begrenzt (in Metern)
40. Die Breite der Durchfahrtsöffnung oder des Fahrwassers ist begrenzt
41. Andere Beschränkungen
42. Das Fahrwasser ist am rechten (linken) Ufer eingeengt (in Metern)

D. HINWEISZEICHEN

1. Linke Seite der Fahrrinne
2. Spaltung der Fahrrinne
3. Rechte Seite der Fahrrinne
4. Gefahrenstelle am linken Ufer des Fahrwassers
5. Gefahrenstelle in der Mitte des Fahrwassers
6. Gefahrenstelle am rechten Ufer des Fahrwassers
7. Einzelgefahrstelle
8. Sicheres Wasser
9. Fahrrinne entlang des linken Ufers
10. Fahrrinne entlang des rechten Ufers
11. Übergang der Fahrrinne vom rechten zum linken Ufer

12. Übergang der Fahrrinne vom linken zum rechten Ufer
13. Zeichen steht links der Ausfahrt aus einem See oder eines breiten Fahrwassers
14. Zeichen steht rechts der Ausfahrt aus einem See
15. Flagge „A” Achtung! Taucher unter Wasser

Kardinalzeichen  
in den Binnengewässern

Kardinalzeichen  
in den Seegewässern

1. Linke Seite des Fahrwassers
2. Rechte Seite des Fahrwassers
3. Hauptfahrwasser rechts
4. Hauptfahrwasser links
5. Einzelgefahrstelle
6. Sicheres Wasser
7. Spezialzeichen
8. Durchfahrt unter einer festen Brücken – linke Seite
9. Durchfahrt unter einer festen Brücken – rechte Seite
10. Durchfahrt unter einer festen Brücken – beste Durchfahrt an dem Punkt
11. Lichte Höhe unter der Brücke beim durchschnittlichen Wasserstand
12. Begrenzung der Lichte, Höhe, Tiefe bei der Durchfahrt

A C H T U N G !
                                          BINNENGEWÄSSER (STROMABWÄRTS)

ROT    RECHTE SEITE DER FAHRWASSERS

GRÜN    LINKE SEITE DER FAHRWASSERS

                                          SEEGEWÄSSER (VON SEE KOMMEND)

ROT    LINKE SEITE DER FAHRWASSERS

GRÜN    RECHTE SEITE DER FAHRWASSERS

Telefonnummer des Einrichtungsleiters

BYDGOSZCZ
Woiwodschaft Kujawsko-Pomorskie

Bydgoszcz – im frühen Mittelalter eine Ufersiedlung an der Bernsteinstraße, die 
bereits 1238 als befestigte Kastellanei Bydgoszcz erwähnt wurde und 1346 das 
Stadtrecht erhielt. Der Bau des Kanał Bydgoski im 18. Jahrhundert ermöglichte die 
Schaffung eines Knotenpunkts an der Wasserstraße – des Bromberger Wasserknotens 
– und die rasche Entwicklung und den Reichtum von Bromberg, das sich zu einer 
blühenden Stadt am Fluss entwickelte. Neben Einrichtungen für die Flussregulierung 
und den Wassertransport wurden an den Ufern markante Uferbauten errichtet. Die 
harmonische, für den Ort charakteristische Wasserlandschaft hat in Bydgoszcz eine 
ganz eigene, einzigartige und originelle Atmosphäre geschaffen. Das Herz von 
Bydgoszcz ist heute die wiederbelebte Mühleninsel, und die umweltfreundlichen 
Solar-Wasserstraßenbahnen von Bydgoszcz sind eine Touristenattraktion. Der Bau 
des Yachthafens und die Modernisierung der Promenaden haben nicht nur den 
Besuch von Touristen – Bootsfahrern – gefördert, sondern auch die Qualität und 
Ästhetik der Ufergebiete verbessert. Das ermöglichte den nahen Kontakt zum 
Wasser und die Bewunderung der Schönheit der Stadt von der Wasserseite aus. 
Stattfindende Großveranstaltungen auf und über dem Wasser, darunter STER NA 
BYDGOSZCZ, locken mit Regatten, Veranstaltungen und einem Bootskorso zahlreiche 
Einwohner an die Brda und den Bromberger Kanal und stellen die Identität der Stadt 
am Fluss wieder her.

→→

ŚWIECIE
Woiwodschaft Kujawsko-Pomorskie
An der 811–814 km langen Weichsel liegt 
Świecie, malerisch an der Mündung des 
Flusses Wda in die Weichsel gelegen. Das 
ist eine der ältesten Städte Weichselpom-
merns, die erstmals 1198 historisch er-
wähnt wurde und deren größte Attraktion 
eine gotische Burg mit einem prächtigen 
Turm aus dem 14. Jahrhundert ist. Um-
geben von den grünen Tälern der Flüsse 
Wda und Weichsel, beeindruckt Świecie 
durch seine Ruhe, seine Geschichte und 
seine landschaftliche Schönheit. →

TORUŃ
Woiwodschaft Kujawsko-Pomorskie

Toruń – die Stadt der Lebkuchen, der Flößer und des Nikolaus Kopernikus – be-
geistert seit Jahrhunderten mit der Lage an der Königin der polnischen Flüsse. 
Sie erstreckt sich an beiden Ufern der Weichsel (km 730-738 der Wasserstraße) 
und verbindet die Traditionen von Pommern und Kujawien. Der Fluss hat der 
Stadt ihren Lebensrhythmus verliehen – früher wurden auf ihm Waren und 
Holz geflößt, heute kann man auf ihm zu einer der schönsten Städte Polens 
fahren. Die Geschichte von Toruń reicht bis ins 13. Jahrhundert zurück, als die 
Deutschordensritter hier eine Burg und einen Handelshafen gründeten. Durch 
die Mitgliedschaft in der Hanse, einer mächtigen Handelsvereinigung, blühte 
die Stadt schnell auf. Im Jahr 1473 wurde hier Nikolaus Kopernikus geboren, 
dessen Geist noch immer in den Gassen von Toruń allgegenwärtig ist. Heute 
ist Toruń der Sitz des Marschalls der Woiwodschaft Kujawsko-Pomorskie und 
eines der wichtigsten Zentren der Region. Die mittelalterliche Altstadt, die zum 
UNESCO-Weltkulturerbe gehört, lässt sich am besten von Bord eines Boots 
aus bewundern – aus der Perspektive der Flößer, die Toruń vor Jahrhunderten 
zur Perle der Weichselroute machten. →

CHEŁMNO
Woiwodschaft Kujawsko-Pomorskie
Chełmno (dt. Kulm) – Stadt der Verliebten®, 
äußerst malerisch an der Weichsel auf 
neun Hügeln gelegen, bei km 804 der 
Königin der polnischen Flüsse. Sie ist die 
historische Hauptstadt des Kulmerlands. 
Die Stadt besticht durch ihre hervor-
ragend erhaltene gotische Stadtmauer, 
ihr schachbrettartiges Stadtbild und ihr 
Renaissance-Rathaus. In der Pfarrkirche 
befinden sich die Reliquien des Heiligen 
Valentin, daher rührt auch der Spitzname 
„Stadt der Verliebten“.

→

GRUDZIĄDZ
Woiwodschaft Kujawsko-Pomorskie

Grudziądz – eine malerisch an der Weichsel gelegene Stadt, die seit Jahrhunder-
ten mit der Schifffahrt und dem Flusshandel verbunden ist. Im 13. Jahrhundert er-
wähnt, mit Stadtrechten seit 1291, errichtete der Deutsche Orden hier eine Burg 
und befestigte die Stadt, die dank ihrer Lage an der Weichsel zu einem wichtigen 
Handels- und Militärzentrum wurde. Aus dieser Zeit stammen die berühmten Ge-
treidespeicher, die ein einzigartiges Uferpanorama bilden und ein Symbol für die 
kaufmännische Vergangenheit von Grudziądz sind. Der Fluss prägt seit jeher den 
Lebensrhythmus der Einwohner, in den Häfen und Anlegestellen herrschte reges 
Treiben. Heute besinnt sich Grudziądz wieder auf die Tradition der Stadt am Fluss: 
Die renovierten Weichselpromenaden und der moderne Grudziądz-Yachthafen im 
historischen Schulz-Hafen laden Bootsfahrer und Touristen ein und schaffen einen 
Raum für Erholung und Begegnungen am Wasser. Schifffahrten auf der Weichsel, 
Veranstaltungen und Feste lassen die alte Beziehung der Stadt zum Fluss wieder 
aufleben. Grudziądz ist nach wie vor eine der schönsten Städte an der Weichsel – 
mit einer Geschichte, die noch immer in ihrer Gegenwart zu spüren ist. →

NOWE
Woiwodschaft Kujawsko-Pomorskie

Eine äußerst malerische Stadt, die auf einem hohen Steilhang über der Weichsel 
liegt. Ihre Lage verlieh ihr früher natürliche Verteidigungsqualitäten und 
ermöglichte ihr die Kontrolle einer wichtigen Wasserstraße. Die mittelalterliche 
Stadtanlage mit Fragmenten der Stadtmauer und der gotischen Kirche ist bis heute 
erhalten geblieben. Die Lage am Fluss macht Nowe zu einem attraktiven Reiseziel, 
das seine reiche Geschichte mit schönen Ausblicken auf das Weichseltal verbindet.

KWIDZYN
Woiwodschaft Pomorskie

Auf km 863 der Weichsel sollten alle einen Halt einlegen, die sich für Geschichte 
begeistern. Nur 4,6 km vom Fluss entfernt liegt Kwidzyn, wo drei germanische 
Großmeister begraben sind. Das wertvollste Denkmal der Stadt ist die gotische 
Burg des Domkapitels von Pomesanien mit ihrem einzigartigen Dansker (Sanitär- 
und Verteidigungsturm), der durch eine Arkadenbrücke mit dem Hauptgebäude 
verbunden ist. In der Stadt sind viele Beispiele mittelalterlicher und moderner Ar-
chitektur erhalten, und die Umgebung lädt zum Wandern und Radfahren ein. Heu-
te ist Kwidzyn ein wichtiges kulturelles und wirtschaftliches Zentrum in der Region.

→

BRDA (BRAHE) 
Dieser 14,4 km lange linke Nebenfluss der Weichsel beginnt seinen 238 km 
langen Lauf im Smołowe-See unweit des Orts Miastko. Der Fluss kann in zwei 
unterschiedliche Abschnitte unterteilt werden. Der obere mit einer Länge von 
über 223 km ist zwar nicht als Wasserstraße klassifiziert, aber eine äußerst be-
liebte und landschaftlich reizvolle Strecke für Kanutouren. Der letzte, etwa 15 
Kilometer lange Abschnitt von Brdyujście bis ins Zentrum von Bydgoszcz ist eine 
kanalisierte Wasserstraße der Klasse II. Die Brda von der Weichsel in Richtung 
der Mühleninsel hinauffahrend, durchqueren wir zwei Staustufen mit insgesamt 
zwei Schleusen und drei Wehren. Die erste ist die Staustufe Czersko Polskie, 
die mit einer modernen Schleuse und einem Walzenwehr ausgestattet ist. Im 
historischen Zentrum befindet sich die Śródmiejski-Staustufe, die aus der his-
torischen Stadtschleuse und den beiden dazugehörigen Wehren besteht: dem 
historischen Farny-Wehr beim Dom und dem neueren Ulgowy-Wehr. 
Breite: durchschnittlich 40–45 m, und der schiffbare Weg 30–35 m.
Tiefe: der garantierte Tiefgang für Wasserfahrzeuge beträgt 1,4 m.
Durchfahrtshöhen: Die niedrigste Hochspannungsleitung verläuft in 8 m 
Höhe. Die niedrigste Durchfahrtshöhe unter der Brücke beträgt 3,3 m (dies 
ist die Eisenbahnhafenbrücke bei km 3,19 der Strecke). Es ist auch auf die 
technische Brücke an der Stadtschleuse zu achten (3,10 m Durchfahrtshöhe).
Vorschriften und Behinderungen:
Geschwindigkeitsbegrenzung: auf 15 km/h, örtlich auf 8 und 4 km/h. 
Vielerorts gilt die vollständige Sog und Wellenschlag zu vermeiden.
Überwucherung des Flusses: Besondere Vorsicht ist außerhalb des Haupt-
stroms geboten. Seitenarme, Buchten (ehemalige Hafenbecken) und Um-
gebungen der Inseln sind oft dicht mit Wasserpflanzen bewachsen, mit er-
heblichen Untiefen und nicht gekennzeichneten Unterwasserhindernissen.
Nach der Fahrt auf einem Teil der Brda geht es weiter durch den histori-
schen KANAŁ BYDGOSKI (BROMBERGER KANAL).

Bromberg, Mühleninsel Fot. Berda.pl

Bromberg, Speicher und Lemar-Lastkahn Fot. Berda.pl

Anlegestelle Bromberg, Blick auf die Oper Fot. Berda.pl

Wda in Świecie Fot. Berda.pl

Chełmno, Mahlen Fot. Berda.pl

Schleuse Czersko Polskie/Regattastrecke Fot. Berda.pl

Schloss Świecie Fot. Berda.pl

Chełmno Fot. Berda.pl

Toruń Fot. Berda.pl

Buhnen an der Weichsel Fot. Berda.pl

Nowe Fot. Berda.pl

Schloss Kwidzyn Fot. M. Opitz

Weichseltal Fot. Berda.pl

Brücke in Grudziądz Fot. Berda.pl

Speicher von Grudziądz Fot. Berda.pl Mündung der Brda in die Weichsel Foto. Berda.pl


